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1. Vorsitzender  Horst Paustian Zum Amt 2 24229 Dänischenh. 04349/1354  

    Fax: 04349/913756

2. Vorsitzender  Volker Grages Lehmberg 7 24103 Kiel 51 99 778

Kassenwart  Ulrich Bödefeld Alte Landstr. 58 24107 Quarnbek 04340/400407

Sportl. Leiterin  Alice Krüger Alte Landstr. 2 24107 Quarnbek  04340/4997991

Schwimmwartin  Anja Burghardt Kirunastraße 23 24109 Kiel 529484  

Wasserballwart  Matthias Gröning  Nietzschestraße 25 24116 Kiel 6902513

Kampfr.Obfrau  Anja Burghardt Kirunastraße 23 24109 Kiel 529484

Pressewart  Erich Harders Schneiderkoppel 5 24109 Melsdorf 04340 727

Jugendwart  Daniel Eisenstein Narvikstraße 126 24109 Kiel 526598

Jugendvertreter  Tobias Balzer Seehundweg 12 24159 Kiel 373878

 Julia Janßen Hindenburgstr. 20 24226 Heikendorf 81680

Heim-Gerätewart  Melanie Reimer Julius-Leber-Str. 3 24145 Kiel 5321368

Festwart  Joachim Balzer Drachenbahn 4 24159 Kiel 3740928

Breitensportwartin  Marita Grages Lehmberg 7 24103 Kiel 51 99 778

Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit  Dr. Gerd Krüger, Alte Landstr. 2, 24107 Quarnbek  
 04340/4997991

Ehrenvorsitzender  Herbert Krause Kirschgarten 5 24107 Quarnbek 04340 8172

Vereinsheim   Lessingplatz 1, 24116 Kiel

Geschäftsadresse   Ulrich Bödefeld, Alte Landstr.58, 24107 Quarnbek, Tel.+Fax  04340 / 400407  

Internet:   www.sv-wiking-kiel.de    

E-Mail:   wiking.kiel@t-online.de 

Bankverbindung  Sparkasse Kiel (BLZ 210 501 70) Konto Nr. 19 00 11 14

Ehrenmitglieder   Herbert Krause Kirschgarten 5 24107 Quarnbek

 Alice Krüger  Alte Landstr.2 24107 Quarnbek

 Dr.Gerd Krüger Alte Landstr.2 24107 Quarnbek

 

Redaktionsschluss   für die nächste Ausgabe der Vereinszeitung ist Sonntag, der 15.2.2009  

  Beiträge für die nächste Vereinszeitung an: 
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Vereinszeitung erscheint 4 mal jährlich und wird durch die Post zugestellt. Der Bezugspreis ist im Vereins-

beitrag enthalten. Die mit Namen des Verfassers gekennzeichneten Artikel stellen nicht in jedem Fall die 

Meinung des SV Wiking Kiel dar. Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Beiträge zu kürzen.
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Jahresbericht des Vorsitzenden

Liebe Wikingerinnen, liebe Wikinger,

erstmals schreibe ich diesen Bericht in der Vorweihnachtszeit. Es ist 1. 
Advent und bei uns zu Hause fängt es an, weihnachtlich zu werden. Meine 
Frau hat heute Morgen den ersten Stollen gebacken, ich soll gleich noch ein 
paar Sterne aufhängen. Aber zunächst der Bericht.

Grund für diesen frühen Bericht war unsere Entscheidung auf der Jahres-
hauptversammlung 2007, insbesondere aus haushaltstechnischen Gründen, 
die zukünftigen Hauptversammlungen früher im Jahr durchzuführen. So wer-
den wir die Jahreshauptversammlung 2009 am 03. Februar 2009 im Restau-
rant im Haus des Sports durchführen.

Anlass für diesen Ortswechsel ist die schon durch die Presse bekannt ge-
machte Schließung der Lessinghalle für unbestimmte Zeit. Da unser Vereins-
heim hinsichtlich der Energieversorgung an die Lessinghalle gekoppelt ist, 
und dort Im Oktober alles „gekappt“ wurde, stehen wir nun ohne Heimstatt 
da. Unser schön hergerichtetes Heim ist derzeit nichts weiter als ein kalter 
Abstellraum für Pokale, Akten und Geschirr ohne Wasser und Strom.

Nicht absehbar ist zudem, ob wir überhaupt nach der Sanierung der 
Schwimmhalle (wann immer das sein wird) dort wieder Räumlichkeiten erhal-
ten können und wenn überhaupt, zu welchen Konditionen.

So sind wir jetzt dabei, zumindest für den Übergang und die Bauphase uns 
neue Räumlichkeiten zu suchen. Vorrangiges Ziel ist es natürlich, dass wir 
unser Vereinsheim auch in der sanierten Lessinghalle wieder zur Verfügung 
haben werden. Wir werden sehen.

Das war das, was den 1. Vorsitzenden in diesem Jahr am meisten be-
schäftigt hat. Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern noch eine schöne Weih-
nachtszeit und ein erfolgreiches neues Jahr. Ich bedanke mich bei meinen 
Mitstreitern im Vorstand, bei den Übungsleitern am Beckenrand und bei den 
vielen •eißige Kampfrichtern und Helfern bei den Wettkämpfen für ihr Enga -
gement. Ohne euch wäre eine Vereinsarbeit nicht möglich.

Wir sehen uns am 03.02.2008 auf der Jahreshauptversammlung.

Horst Paustian
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Gemäß § 14 unserer Vereinssatzung lade ich fristgerecht zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am Dienstag, 03.Februar 2009 um 19:30 Uhr ins 
Restaurant im Haus des Sports, Winterbeker Weg, ein.

Nach unserer Geschäftsordnung gebe ich folgende vorläu•ge Tagesord -
nung bekannt:

  1. Eröffnung und Begrüßung

  2. Feststellung der Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder und 

      Beschlussfähigkeit

  3. Wahl der Versammlungsleitung (anschließend Übernahme der 

      Leitung)

  4. Festsetzung der Tagesordnung

  5. Berichte der Vorstandsmitglieder

  6. Aussprache zu 5.

  7. Bericht der Kassenprüfer

  8. Aussprache zu 7.

  9. Entlastungen:

 a) Kassenwart

 b) übrige Vorstandsmitglieder

10. Wahlen

 a) 1. Vorsitzender (für 2 Jahre - § 16 der Satzung)

 b) Sportliche(r) Leiter(in) (für 2 Jahre - § 16 der Satzung)

 c) übrige Vorstandsmitglieder gemäß §§ 15, 16 der Satzung für 1 

     Jahr

 d) Kassenprüfer

 e) Ehrenrat (für 2 Jahre - § 16 der Satzung)

11. Anträge

12. Genehmigung des Haushalts 2009

13. Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder, die das 15. Lebensjahr 
vollendet haben.Evtl. Anträge (TOP 11) sind bis zum 26.01.2008 bei mir ein-
zureichen.

Horst Paustian

1. Vorsitzender

– 5 –



 Einladung zur Jugendvollversammlung

Wir, der Jugendvorstand, laden zur Jugendvollversammlung ein und zwar alle 
Vereinsmitglieder die zwischen 12 und 23 Jahren alt sind.

Die Jugendvollversammlung •ndet am Donnerstag, den 

22.Januar 2008 um 19:15 h in der
Campus Suite der Universitätsschwimmhalle statt!

Wir werden unter anderem dies besprechen:
 1. Begrüßung 
 2 Berichte
 3. Wahl der Jugendwarte /der Jugendwartinnen
 4. Wahl der Jugendvertreter/innen
 5. Sonstiges
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr zahlreich erscheint.

 Daniel Eisenstein
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Schon wieder ist ein Jahr vorbei, 2009 kommt mit schnellen Schritten! 

Von meiner Seite als Schwimmwartin gibt es nicht viel zu be-richten, da 
der Trainingsbetrieb reibungslos läuft. 

Ich werde mich weiterhin um Aus- und Fortbildungsplätze für unsere Trai-
ner bemühen, leider werden diese nicht so oft angeboten. Ich möchte an die-
ser Stelle noch einmal dazu aufrufen, sich mit mir in Verbindung zu setzen, 
damit ich alles Weitere in die Wege leiten kann.

Ich hoffe, dass wir auch im Jahr 2009 weiterhin gut zusammen-arbeiten 
können!

Schwimmwartin Anja Burghardt

Jahresbericht der Schwimmwartin 2008



Auch in diesem Jahr fanden wieder eine Kampfrichter-Fort-bildung im Ja-
nuar 2008 und eine Ausbildung im November 2008 unter der Leitung unseres 
Schiris Günter Ball statt. Ich habe für die Ausbildung im November 2008 sechs 
Mitglieder •nden können, die sich zur Zeit der Erstellung dieses Berichtes 
kurz vor ihrer Prüfung be•nden. Ich wünsche diesen sechs „Azubis“ an dieser 
Stelle viel Erfolg und vor allem Spaß! Ich freue mich schon auf eine Zusam-
menarbeit mit Euch! 

Die Zusammenstellung der Kampfrichter für die Wettkämpfe ist nicht im-
mer leicht. Ich möchte an dieser Stelle

-  bei allen Kampfrichtern bedanken, die sich für den Verein bereitstel-
len sowie

-  alle Kampfrichter aufrufen, sich doch bitte mit mir einige Tage vor den 
Wettkämpfen in Verbindung zu setzen und mir mitzuteilen, zu wel-
chen Wettkämpfen sie kommen können. 

Das würde mir die Arbeit sehr erleichtern und auch eventuelle Missver-
ständnisse aus dem Weg räumen. Zu von uns ausgerichte-ten Wettkämpfen 
brauchen wir viele Kampfrichter für organisatorische Posten und für die Aus-
wertung. Ich möchte alle aufrufen, sich mit mir in Verbindung zu setzen! Es 
macht wirklich Spaß, in einem tollen Team, wie wir es sind, mitzuhelfen und 
zu dem Gelingen einer Veranstaltung beizutragen! 

 Kampfrichterobfrau Anja Burghardt

Jahresbericht der Kampfrichterobfrau
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Unser Schiedsrichter Günter Ball hat den Termin für die Kampfrichter-Fort-
bildung im Januar 2009 festgesetzt: die Fortbildung •ndet statt am

20.01.2009 um 19.30 Uhr

im Vereinsheim des KTB

Breiter Weg 11, 24105 Kiel.

Für Kampfrichter, deren Lizenz im Laufe des Jahres 2009 abläuft, ist die 
Teilnahme P!icht" Alle anderen Kampfrichter sind herzlich zu dieser Fortbil -
dung eingeladen. 

Bitte bringt eine aktuelle „WB“ mit. Diese kann aus dem Internet unter 
www.dsv.de heruntergeladen werden.

Jeder Kampfrichter möchte doch einmal die Gültigkeit seiner Lizenz prü-
fen und mich bis zum 05.01.2009 anrufen, damit ich euch für die Fortbildung 
anzumelden kann.

Viele Grüße Kampfrichterobfrau Anja Burghardt 

Aufruf zur Kampfrichter-Fortbildung 2009



Jahresbericht der Breitensportwartin

Der Breitensport in unserem Verein beruht auch weiterhin auf den zwei 
Schwerpunkten Jedermann-Schwimmen und Aqua-Jogging, welches insbe-
sondere den Eltern und Erwachsenen in unserem Verein zugute kommt.

Das Eltern- und Jedermann-Schwimmen in der Gaardener Halle und in der 
Uni-Schwimmhalle wird insbesondere mittwochs in der Uni-Halle so gut an-
genommen, dass die Bahnen häu•g schon überbelegt sind.  Eingeschlossen 
ist hierbei auch am Mittwoch die  Schwimmausbildung für Erwachsene, die 
von vielen Mitgliedern begeistert unter der bewährten Leitung von Stephan 
Labahn statt•ndet.

Der zweite Schwerpunkt im Breitensport liegt auf dem Aqua-Jogging, mitt-
wochs unter der Leitung von Katrin Heidemann und freitags unter der Leitung 
von Randi Sprinck. 

Für Neugierige und Interessenten hier noch einmal die Übungszeiten für 
das Aqua-Jogging in der Uni-Schwimmhalle:

 Mittwoch 18.00 – 19.00 Sprungturmseite

  19.00 – 20.00 Sprungturmseite

 Freitag 16.00 – 17.00   Sprungturmseite

Kosten für eine Zehnerkarte:

 Vereinsmitglieder 25,00 €  

 Nicht-Vereinsmitglieder 40,00 €

Für Vereinsmitglieder werden am Freitagnachmittag keine Kursgebühren 
erhoben. Zusätzliche Kosten für den Eintritt in die Schwimmhalle entstehen 
nicht.

Interessenten können gerne zunächst einmal an einer so genannten ko-
stenlosen „Schnupperstunde“ teilnehmen und sich dann entscheiden, ob sie 
weiterhin dabeibleiben wollen.

                                                                             Marita Grages

– 8 –



Jan-Jacob Alscher
Felix Begier
Malte Blum

Martin Bohlen
Alexander Böhm

Jennis Born
Ilyas El Mokhtari
Lilya El Mokhtari
Isra El Mokhtari

Alexander Frymark
Philine Gabriel
Petra Gabriel

Michel Luca Gamm
Jörn Graumann

Lone Groß
Josephine Hamann

Emil Friedrich Harders
Annette Hinz
Nanne Hinz
Oliver Höll

Henry Horstmann
Jasper Husfeld
Tessa Jensen
Finn Jensen

Simone Jopek
Louisa Jopek

Martin Jürgensen
Malte Knott
Lisa Kreft

Lotta Krutein
Regina Kubik
Michel Kuznik

Maya Lange
Swaantje Lange

Leon Lücke
Nicole Luther

Jula Markmann
Pia-Sophie Meier

Maurice Möller
Benedict Pastwa
Jörg Porschhöfer

Ferdinand Reinecke
Jako Lukas Roder

Daria Rogge
Tim Lukas Sbrisny

Laura Schöpke
Susanne Schöwe

Christopher Schruba
Hannah Schumacher

Lea Schumacher
Jasmin Franziska Schwarz

Anna Schwegler
Tom Seimetz
Tim Sievers

Emma Louise Stübinger
Silke Rosalis Theinert
Tessa-Mathilda Tretow
Henriette Stine Unger

Alex von Gruchalla
Marzenna Ewa von Gruchalla

Ein herzliches Willkommen unseren
neuen Mitgliedern! Viel Spaß im Verein !
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Wieder einmal ist es Alice gelungen, für uns ein Trainingslager in Tsche-
chien zu organisieren ...

Am Donnerstag trafen wir uns am Hauptbahnhof, um dann um 6:45 Uhr 
über Hamburg nach Prag zu reisen. Als wir am späten Nachmittag in Prag 
eintrafen, mußten wir noch einige Minuten mit der S-Bahn fahren, um zum 
Hostel zu kommen. Im Hostel angekommen bekamen wir unsere Zimmer zu-
gewiesen, darauf folgte eine Besprechung mit Alice. Alice teilte uns mit, dass 
wir an einigen Wettkämpfen teilnehmen werden.

Wir jüngeren Schwimmer bekamen einen älteren Schwimmer zur Seite 
gestellt. Abends machten wir uns auf die Suche nach einer Pizzeria, die die 
älteren Schwimmer aus vergangenen Aufenthalten schon kannten. Leider 
verlief die Suche erfolglos, so das wir dann in einem sehr schönen Restau-
rant speisten.

Das erste Training fand am Donnerstag statt und am Freitag war “FREI-
TAG“. Alice machte mit allen Neulingen eine Stadtbesichtigung und der Rest

Trainingslager in Prag und Pilsen
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konnte chillen :-)  Am Sonntag schwammen wir dann einen Wettkampf in Prag 
(der große Preis von Prag). Der Wettkampf wurde als zusätzliche Trainings-
einheit genutzt.

Abends brachen wir dann Richtung Pilsen auf. Als wir im dortigen 
Schwimmkomplex eintrafen, bekamen wir noch ein warmes Abendessen ser-
viert. Im Anschluß wurden wieder die Zimmer zugeteilt und ab Montag ging 
das Training richtig los. Nun 
hatten wir täglich zwei Trai-
ningseinheiten und zwischen 
den Einheiten konnten wir 
am Krafttraining, welches die 
älteren Schwimmer leiteten, 
teilnehmen. Das war anstren-
gend und hat sehr viel Spaß 
gemacht. Die Atmosphäre un-
tereinander war sehr fröhlich 
und harmonisch.

Am Abreisetag schwammen wir noch einen Wettkampf in Pilsen. Nach-
mittags wurde es dann sehr hektisch. Der Zug von Prag nach Berlin hatte 
auf Grund eines Stromausfalls in Dresden sehr viel Verspätung, sodass wir 
unseren Anschlußzug Richtung Hamburg verpaßten. Nun saßen wir ca. 2,5-3 
Std. in Berlin und warteten auf den nächsten Zug. Als wir nachts in Hamburg 
eintrafen, fuhr natürlich kein Zug mehr in absehbarer Zeit Richtung Kiel. Also 
hat Alice die Angestellten der Deutschen Bahn zur Schnecke gemacht, so-
dass uns sehr zügig 4 Taxi´s zur Verfügung gestellt wurden, die uns dann auf 
Kosten der Deutschen Bahn zum Kieler Hauptbahnhof fuhren.

Wir kamen um 3:00 Uhr in Kiel an. Für uns war das wieder einmal ein 
gelungenes, schönes und abenteuerliches Trainingslager. Im Namen aller 
möchte ich mich für alles noch einmal bei Alice bedanken.

Ronja-Stephanie Reimer     
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Liebe Schwimmer/innen, liebe Eltern,

der Schwimmverein Wiking Kiel führt vom 16.04. - 20.04.2009 eine Trai-
ningsmaßnahme im Sport- und Bildungszentrum des LSV in Malente durch. 
Es stehen 23 Plätze zur Verfügung für Jahrgang 1994 – 1999.

Ziel ist es, die Kondition und Technik in der kommenden Wettkampfsaison 
zu stärken und die Kameradschaft zwischen den „Wikingern“ zu fördern. Au-
ßerdem soll der Spaß nicht vergessen werden!

 Anreise: Donnerstag, 16.04.2009 15.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr

 Treffpunkt:  Sport- und Bildungszentrum Malente Eutiner Straße 45, 
23714 Bad Malente-Gremsmühlen

 Abreise:  Montag, 20.04.2009 ab 13.00 Uhr bis 13.45 Uhr nach  
dem Mittagessen

 Kosten: 140,00 € für das 5 Tage dauernde Trainingslager

Zu überweisen ist dieser Betrag bis zum 31.03.2009 auf das Konto
  Anja Burghardt
 bei der  SEB Bank AG Kiel
 Bankleitzahl 210 101 11
 Kontonummer 24 53 86 90 00
 Stichwort: Malente April 2009

Bitte den Namen des Kindes auf der Überweisung angeben!

Trainer: Anja Burghardt u.a. (Uni Mi  16-18.00 Uhr + Fr. 16-17.30 Uhr),
Meldeanschrift: nur bei Anja Burghardt (Tel.: 0177 – 22 41 835); oder

anja-burghardt@t-online.de 

Meldeschluss:10.02.2009  Bis zu diesem Termin muss die schriftliche Anmel-
dung vorliegen! Später eingehende Anmeldungen können nicht berücksichtigt 
werden! 

Abgegebene Anmeldungen sind verbindlich!!

Trainings- und Freizeitmaßnahme Malente 2009
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Wichtige Hinweise:

Mitzubringen sind, 

außer Schwimmzeug (auch Schwimmbrillen!) und Handtüchern in ausrei-
chender Menge (mindestens 2x täglich Training), Sportzeug sowie Turn-
schuhe, die Kranken-Versicherungskarte (bitte bei einem Trainer zur Verwah-
rung abgeben!) Tischtennisschläger, Gesellschaftsspiele, etwas Taschengeld, 
um sich bei uns Trainern außerhalb der Essenzeiten günstige Getränke kau-
fen zu können, eventuell erforderliche Medikamente, eine auswaschbare Pla-
stik!asche und viel gute Laune""

Viele Grüße     Anja Burghardt

Verbindliche Anmeldung:

Ja, mein Kind will an der Trainingslager-Fahrt vom 16.04. – 20.04.2009 in Ma-
lente teilnehmen! Ich weiß, dass ich auch bei einer eventuellen Absage den 
vollen Beitrag zahlen muss, nachdem die Anmeldung erfolgt ist!

Vorname:_______________________________________________

Nachname:______________________________________________

Notfall-Telefonnummer (auch möglichst Handy):__________________

Email-Adresse:____________________________________________

Mein Kind ist schwimmgesund bzw. es bestehen ärztlicherseits keine Beden-
ken. Ein Gesundheitsattest liegt vor.

Die Trainer übernehmen keinerlei Haftung!

Sollte sich mein Kind nicht in der Gruppe anpassen, werde ich es nach Infor-
mation durch die Trainer umgehend aus Malente abholen! Auch in diesem Fall 
ist von mir der volle Beitrag zu zahlen, ein Rückzahlungsanspruch, egal ob 
ganz oder teilweise, besteht nicht!

                                                   Kiel, den 
 ____________________________________
 (Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten)

– 13 –



Ein Instrument spielen…  
Becher stapeln….Witze erzÄhlen…  
Pantomime darstellen…….. Ein Lied 
singen….. Eine Lustige geschichte 
erzÄhlen…´Auf dem kamm blasen….  
Break dance…….. und…. Und……????  

 
Sicher kÖnnt ihr viel mehr, als gut schwimmen!  
Also, jeder macht mit, ob jung oder alt!!  

 

Wettbewerb im Rahmen unseres Grünkohlessens am  
31. Januar 2009 im Luzifer, Schilksee  

 

FÜr jeden Teilnehmer gibt‘s einen tollen Preis!  
Die Wikinger sind die Jury (Abstimmung mit den Händen) 

Wer 
traut 
sich? 

Wer teilnehmen möchte, meldet sich bitte bis zum 18.1.09 b ei  
Joachim Balzer 0431-3740928 oder  fest@sv-wiking-kiel.de 
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Beitrittserklärung
(Abgabe beim Kassenwart oder bei den Vorstandsmitgliedern)

Ich erkläre hiermit meinen Eintritt / den Eintritt meiner Tochter / den Eintritt 
meines Sohnes

In den Schwimmverein Wiking Kiel von 1939 e.V. (Nichtzutreffendes bitte 
streichen)

Vorname:   _______________________________

Familienname:   _______________________________

Geburtsdatum:   _______________________________

Anschrift: Straße   _________________________ Nr.:___

 Wohnort  _______________________________

 Telefon:  _______________________________

Haben Sie / ihre Tochter / ihr Sohn Startrecht für einen anderen Verein ? 
Wenn ja, für welchen ? _________________________________________

 Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung des SV Wiking Kiel an. (Die 
Satzung ist im Internet auf der Homepage des SV-Wiking zu finden oder 
wird auf Verlangen zugeschickt).

Kiel, _____________________                        _________________________
Datum                                                    Unterschrift

Bei Jugendlichen unter 18 Jahren ist die Unterschrift des gesetzlichen Ver-
treters erforderlich.
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•
Schwimmverein Wiking Kiel

von 1939 e.V.

Kassenwart Ulrich Bödefeld, Alte Landstraße 58
24107 Quarnbek/Stampe, Tel. 04340 400 883

Internet: www.sv-wiking-kiel.de
Email: Wiking.Kiel@t-online.de



Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich den Schwimmverein Wiking Kiel v. 1939 e.V. widerruf-
lich, die für mich / meine Tochter / meinen Sohn zu zahlenden Beiträge von 
meinem Konto

 Nr.:  ______________________________ 

 Bankleitzahl:  ______________________________

 Institut:   ______________________________

 Kontoinhaber ___________________________________

Jährlich / halbjährlich / vierteljährlich einzuziehen. 

_ _________________________
            (Unterschrift)

Aufnahmegebühr :
  Einzelmitgliedschaft ............................................................. 20,-- EUR
 Familienmitgliedschaft  ........................................................ 40,-- EUR

Jahresbeiträge (ab 1.1.2007):
 Beiträge in € jährl. halbj. viertelj. monatl.
 Kinder, Schüler und Studenten .............126,00..... 63,00 ......31,50 .....10,50
 2 Kinder (Geschwister) oder
 Mutter bzw. Vater mit 1 Kind .................174,00..... 87,00 ......43,50 .....14,50
 Ehepaare bzw. Paare mit 
 Hausstand .............................................180,00..... 90,00 ......45,00 .....15,00
 3 und mehr Kinder (Geschwister) oder 
 Familien  ................................................195,00..... 97,50 ......48,75 .....16,25
 Erwachsene ..........................................150,00..... 75,00 ......37,50 .....12,50
 Passive Mitglieder ...................................24,00..... 12,00 ........6,00 .......2,00 . .
 (bei Verlust des Vereinsausweises) .......................................................3,00

Die Aufnahmegebühr wird bei Vorlage eines Behindertenausweises erlassen
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DMS-Endkampf der Landesliga 15.+16.11.08 in Kiel

Die Wiking-Männer wurden nach weiterer Leistungssteigerung mit 20159 
Punkten knapp zweite in der 1. Landesliga. Wiking-Frauen auf Platz zwei und 
2. Männer auf Platz drei in der 2. Landesliga 232 Punkte mehr als im Vor-
kampf, trotz Ausfall von Brust-Sprinter Martin Jähne und Krankheit von Tim 
Schmachtenberg. Trainerin Alice Krüger war im Prinzip zufrieden. Im Prinzip 
ja, wenn das Ergebnis nicht so knapp gewesen wäre. 

Ohne die Ausfälle, wenn Torben zum Trainingslager gekommen wäre, 
wenn Meikel die Form vom Sommer gehalten hätte, wenn die Balzers nicht 
im Abitur-Stress wären, wenn Alex nicht vom Block abgerutscht wäre, wenn, 
wenn, wenn. Wenn nur einige dieser Wenns nicht eingetreten wären, hätten 
wir die Runde gewonnen. 

Aber auch auf dieses knappe Ergebnis können wir stolz sein. Keine Mann-
schaft in Schleswig-Holtein hat sich derart gesteigert. Den Schwimmern der 
SV Neptun gratulieren wir zu ihren guten Leistungen. Ihre Schwächen in den 
langen Kraulstrecken konnten wir diesmal kaum nutzen. Die zu Hilfe geholten 
Triathleten waren enorm stark.

Für die besten Leistungen in unserem Team war einmal mehr Jörg Porsch-
höfer verantwortlich. Mit schon fast unglaublicher Regelmäßigkeit schraubt er 
von Wettkampf zu Wettkampf seine Bestzeiten in die Höhe. Mit 750 Punkten 
für die 0:52,64 über 100m Freistil erzielte er die Top-Leistung. Als Ersatz-
schwimmer über 50m Brust hat er dann mit 0:31,16 bewiesen, dass er auch 
hier erstklassig ist.
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Mit vier starken Leistungen hat auch Felix Begier überzeugt. Nach län-
gerer Trainingspause haben schon wenige Wochen Training in Kiel gereicht, 
um wieder an sein altes Niveau anzuschließen. 699 Punkte für 0:24,38 über 
50m Freistil sind Spitze. Und seine 0:58,67 über 100m Schmetterling katapul-
tieren ihn auf Platz 3 unserer ewigen Bestenliste.

Und wenn er nicht abgerutscht wäre, hätte Alex Komorowski bei vier Starts 
auch vier Bestzeiten aufstellen können. So hat ihm sein gesteigerter Trai-
nings•eiss immerhin zu drei Super-Zeiten verholfen. Die vierte Bestzeit kann 
er sich noch in zwei Wochen bei den Deutschen Kurzbahnmeisterschaften 
holen, wo er neben der 4x50m Freistilstaffel auch als Einzelschwimmer über 
50m Schmetterling am Start ist.

Doch nun zu unserer Frauenmannschaft. Wenn da nicht die Lichtblicke von 
einigen Bestzeiten und guten Leistungen wären !   Erst die Absage von Doreen 
Schütze, dann einen Tag vor dem Wettkampf: Auch Julia Janßen nicht dabei 
!   Da konnte auch 
Anike Ohmes der 
Mannschaft nicht 
zu einer Steigerung 
verhelfen, trotz ih-
rer 2354 Punkte 
insgesamt. Nur So-
phie Lemburg mit 
zusammen 2532 
war noch besser. 
Am Ende immerhin 
noch Platz zwei in 
der 2. Landesliga. 
Auch hier ein Glückwunsch den Neptun-Frauen zu ihrem Erfolg in der Auf-
stiegsrunde.

Erfreuliches ist auch von unserer 2. Männermannschaft zu berichten. Nur 
wenige Vereine schaffen es, zwei Mannschaften aufzustellen. Wir hatten drei 
in der Vorrunde und abgesehen von der großen Lübecker SG war keine der 
2. Mannschaften besser. 

Am Ende war es Platz 3 in der 2. Liga mit 15758 Punkten (Vorjahr: 14199), 
eine Steigerung um über 1500 Punkte !   Und dies, obwohl wir unsere 1. 
Mannschaft mit 12 Schwimmern mehr als reichlich ausgestattet hatten. In der 
2. Mannschaft waren 11 Schwimmer am Start und mindesten 6 davon liegen 
mit ihren Leistungen ganz dicht am Niveau der 1. Mannschaft. Dies sind gute 
Aussichten für das nächste Jahr. Die unermüdliche Arbeit von Cheftraine-
rin Alice Krüger und ihren Assistenten trägt ihre Früchte. Wir werden wieder 
starke Mannschaften haben und können mit weiteren Steigerungen rechnen. 
(gk)
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15. Herbst-Nachwuchsmeeting in Kiel am 22.11.08

21 Vereine aus Hamburg und Schleswig-Holstein hatten gemeldet. Gut 
350 Schwimmer im Alter von 8-15 Jahren gingen zusammen über 1300 Mal 
an den Start 

Und auch beim 15. Mal wurde unser Nachswuchsmeeting zu einem Er-
folg für alle Beteiligten. Die Organisation verlief wie gewohnt reibungslos, die 
sportlichen Erfolge können sich sehen lassen und am Ende sagten unsere 
Gäste, dass sie gerne wiederkommen werden, fast alle schon zum Weih-
nachtsschwimmen in vier Wochen.

Unsere 37 Aktiven stellten nicht nur die größte Mannschaft, mit den ins-
gesamt 61 gewonnenen Medaillen waren sie auch die eifrigsten Medaillen-
sammler. Immerhin: Bei schon fast jedem zweiten Start wurde ein Platz unter 
den ersten drei erreicht !   
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Gesine Joerg-Uwe

Nicholas Sophie



Dazu konnte Cheftrainerin Alice Krüger 
auch gleich 89 der ins- gesamt 133 ge-
schwommenen Zeiten als persönliche Best- 
leistung verbuchen.

Unsere Kleinsten werden spielerisch und 
ohne Druck an den Wettkampfsport herange-
führt. Wir wollen sie motivieren, durch Freu-
de am Sport den eigenen Willen zur Leistung 
zu entwickeln. Und wer schon eine Weile 
dabei ist, kann dann auch in den Medaillen-

rängen mit-
s c h w i m -
men, wie 
z.B. der 
Maximilian 
(Bild links).

Die Älteren dagegen werden nach und 
nach auch immer mehr gefordert. Ihnen wird 
ein anspruchvolles Leistungstraining ange-
boten, und wer da voll mitzieht, kann sich 
sehr schnell an der Spitze der jeweiligen 
Jahrgangswertung wieder!nden. So haben 
sich diesmal gleich zehn unserer Aktiven zu-
mindest einen ersten Platz und die Goldme-
daille geholt: Jobst, Nils, Silas, Sophie, Ronja, 
L e o n a r d , 
Flemming, 

Maj-Britt, Gesine und Malte. An der Zahl der 
Bestzeiten und am absoluten Niveau der 
Leistungen bei den Älteren sieht man dann 
auch, wer •eissig und engagiert trainiert hat. 
Sophie Lemburg, Maj-Britt Stauske, Silas 
Köhn, Nils Hähnel, Leonard Sievers und 
Malte Wrobel gehören auf jeden Fall dazu. 
Doch auch Mark Burghardt, Sarah Flessau, 
Antonia Ladewig, Ronja-Stephanie Reimer 
und Gesine Striezel kommen voran. (gk)
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Jahresbericht 2008 - Sportliche Leiterin

So wie in den vorherigen Jahren haben wir unseren Übungsbetrieb in 
Gaarden, der Uni-Schwimmhalle und in Schilksee durchgeführt. Zur Zeit sind 
unsere Übungsstunden mit einer ausreichenden Zahl an Übungsleitern gut 
besetzt, nur im Anfänger-Bereich können wir noch einige quali!zierte Übungs -
leiter gebrauchen. 

Bei den Schwimmern ist die Zahl der Landesmeisterschaftsteilnehmer ge-
stiegen. Ende des Jahres waren es 32 Schwimmerinnen und Schwimmer, die 
die P•ichtzeiten erreicht haben. Leider waren einige aus verschiedenen, auch 
schulischen Gründen verhindert oder krank, so dass wir dann mit 26 Aktiven 
bei den Landesmeisterschaften teilgenommen haben.

Bei den DMS-Wettkämpfen haben wir mit vier Mannschaften erfolgreich 
teilgenommen. Im November waren wir auch mit einer Freistilstaffel mit bei 
den Deutschen Kurzbahnmeisterschaften.

Die Wasserballer waren, wie auch in der Vereinszeitung berichtet, mit den 
Jugendmannschaften sehr erfolgreich.

Ein großer Teil unserer Tätigkeit !ndet ausserhalb des täglichen Trainings 
bei den Wettkampfveranstaltungen zu hause und auswärts statt. Im Jahr 2008 
haben wir an 35 Wettkämpfen teilgenommen und davon werden es mit dem 
33. Internationalen Weihnachtsschwimmen sieben sein, die wir selbst ausge-
richtet haben.

Da über alle diese Aktivitäten auf unserer Homepage berichtet wird, kann 
ich nur feststellen, dass wir eigentlich sehr zufrieden sein können. Am Ende 
wie jedes Jahr, bedanke ich mich bei allen Aktiven, die •eißig trainieren und 
bei den Wettkämpfen dabei sind. Mein Dank gilt auch den Mitarbeitern, die 
bei der Vorbereitung und Durchführung der Wettkämpfe mithelfen und uns in 
unserer Tätigkeit zum Wohle unserer Mitglieder unterstützen.

Alice Krüger



Kreismeisterschaften in Kiel am 8.11.2008

Die Wiking-Sprintstaffel quali!ziert sich für Teilnahme an den deutschen 
Meisterschaften!   Jörg Porschhöfer zeigt die besten Leistungen der Veran-
staltung ...

Als Startschwimmer der 4x50m Freistil-Staffel legte Jörg mit furiosen 
0:23,76 das Fundament für den Erfolg der Staffel. In ausgezeichneten 1:37,69 
liegt das Wikinger-Quartett mit den weiteren Schwimmern Alex Komorowski, 
Felix Begier und Tim Schmachtenberg jetzt sicher unter der geforderten Norm 
und kann als schnellste Sprintstaffel aus Schleswig-Holstein am 28.11.2008 
in Essen an den Start gehen. 

Die Lagenstaffel verpasste die P•ichtzeit nur um wenige Zehntelsekunden 
und wird, da in einigen Wechseln noch viel Luft drin war, wahrscheinlich in den 
nächsten Tagen einen weiteren Versuch unternehmen.

Bei den Wettkämpfen der Kreismeisterschaften waren wir als Ausrichter 
auch wieder mit der weitaus größten Mannschaft am Start. Mit den Leistungen 
ihrer Schwimmer und Schwimmerinnen kann Trainerin Alice Krüger zufrieden 
sein. Bei insgesamt 177 Starts konnte sie 72 persönliche Bestzeiten verbu-
chen und 63 Mal !el der Kreismeistertitel an einen Wikinger.

Für die beste in einem Einzelrennen geschwommene Leistung der Ver-
anstaltung sorgte wiederum Jörg Porschhöfer. Mit seinen 0:52,84 über 100m 
Freistil liegt er nun auf Platz 3 unserer ewigen Bestenliste. In den letzten 
knapp 20 Jahren ist in Kiel kein Schwimmer schneller gewesen.

– 24 –

Die Lagenstaffel



In Top-Form zeigten sich auch So-
phie Lemburg mit drei Klasse-Best-
zeiten, sowie Sven Teegen und Daniel 
Striezel mit je einer Super-Bestzeit 
über 400m Lagen. Stark verbessert 
und mit Bestzeiten in jedem Rennen 
präsentierten sich unsere Nachwuchs-
schwimmer Dennis Reckmann (1998), 
Nicholas Sievers (1997) und Jan Hen-
kel (1996). Viele weitere konnten, wie 
die untenstehende Tabelle zeigt, meist 

gleich mehrfach ihre bisherigen Best-
leistungen übertreffen.

Im Rahmen der Veranstaltung wur-
den die Wikinger Gesine Striezel als 
beste Nachwuchsschwimmerin und 
Alex Komorowski als bester Jugend-
schwimmer Kiels geehrt. Beide haben 
bei den Meisterschaften auf Landes- 

bzw. norddeutscher Ebene 
in der vergangenen Saison 
herausragende Leistungen 
erzielt. 

  Herzlichen Glückwunsch!   
 (gk)
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Jörg Porschhöfer

Sven Teegen

Sophie Lemburg
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A U S S C H R E I B U N G  U N D  P R O G R A M M

Vereinsmeisterschaften  des SV Wiking Kiel v.1939 e.V. für Kinder, Jugend und Masters
am Mittwoch, den 11. und 18. Februar 2009   in der Uni-Halle Kiel, 25m-Bahn, Handzeitnahme
Einlaß: 17.30 Uhr, KR Sitzung:17.45,  Beginn der Wettkämpfe: 18.00 Uhr

Wettkampfprogramm  1. Teil  am  11. 2. 2009 :
Wettkampf 1 - 100m Schmetterling weiblich 2 -100  Schmetterling männlich

3 - 50m Brust weiblich 4 - 50m Brust männlich
5 . 100m Lagen weiblich 6 - 100m Lagen männlich
7 - 50m Rücken weiblich 8 - 50m Rücken männlich
9 - 100m Freistil weiblich 10 - 100m Freistil männlich

Wettkampfprogramm  2. Teil am  18. 2. 2009:
11 - 50m Schmetterling weiblich 12 - 50m Schmetterling männlich
13 - 100m Brust weiblich 14 - 100m Brust männlich
15 - 50m Freistil weiblich 16 - 50m Freistil  männlich
17 - 100m Rücken weiblich 18 - 100m Rücken männlich

Wertung:   1999, 1998, 1997, 1996, 1995,1994, 1993/1992, 1991/1990, 1989-1985, Masters AK
25 und älter (eine Wertung nach Masterspunktetabelle).  Vereinsmeister können nur die-
jenigen werden, die alle vier 50m Strecken und 100m  Lagen schwimmen und Mitglieder
des SV Wiking Kiel sind.  Die Auswertung erfolgt nach der Punktetabelle des DSV.  Für die
Masters gilt die Masterspunktetabelle.  Die höhere Punktzahl entscheidet über die Reihenfolge.

Die ersten drei jeder Wertungsgruppe erhalten Pokale.  Alle Teilnehmer erhalten Urkunden.
Teilnehmer der Gastvereine erhalten für die Plätze 1-3 des Mehrkampfes eine Medaille.
Termin und Ort der Siegerehrung wird noch bekanntge geben.
                                                                                                                                                                                                                                

A N M E L D U N G
für die Vereinsmeisterschaften des SV Wiking Kiel am 11. und 18. 2. 2009

Abgabe spätestens am Montag, 02.2.2009 bei den Übungsleitern
Hiermit melde ich mich - meine Tochter - meinen Sohn

Name :                                                                                                Jahrgang:                             

Anschrift :                                                                                            Telefon :                               

Wettk.Nr.                  Schwimmlage                                   Meldezeit                                               

Wettk.Nr.                  Schwimmlage                                   Meldezeit                                               

Wettk.Nr.                  Schwimmlage                                   Meldezeit                                               

Wettk.Nr.                  Schwimmlage                                   Meldezeit                                               

Wettk.Nr.                  Schwimmlage                                   Meldezeit                                               

Mit Abgabe der Meldung versichere ich, daß  ich/mei n Sohn/meine Tochter sportgesund bin/ist
und dies durch ein ärztliches Attest nachweisen kan n.  Die Untersuchung liegt am Wettkampftag
nicht länger als ein Jahr zurück.  Alle Schwimmer/in nen müssen beim DSV registriert sein und
die DSV-Jahreslizenz für das laufende Jahr (12 €) beza hlt haben.

Mit der Anmeldung (in einem Umschlag) sind 1 € pro Mel dung abzugeben, maximal aber 5 €.
Geschwister zahlen zusammen max. 8 €.

Datum der Anmeldung :                                  Unterschrift eines Erziehungsberechtigten :                                             
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Allen „Geburtstagskindern“ über 50 einen 
herzlichen Glückwunsch

Dezember

 4 Marie-Luise Krause
 6 Rolf Raschke
 11 Karl-Heinz Werner
 26 Anneget Schultz
 26  G•nter Harder
 29 Karin Seidel

Januar 

 1 Michael Jenzen
 1 Sabine Bader
 6 Telsche Hahn
 7 Frank Seidel
 17 Ulfert Janssen
 18 Hans-Werner Kruse
 26 Jens J•rgensen

Februar 

 6 Joachim Balzer
 7 Herbert Krause
 8 Heidi Kirchgeorg
 9 Helga G!tje
 12 J•rgen Stauske

März

 4 Ulrich B"defeld
 5 Otto Schulz
 6 Rainer Nimschewski
 9 Ulrich Herms
 10 Heidi Vobbe
 13 Marita Grages
 15 Wolfdietrich Giesecke
 19 Birgit Kamm
 25 Klaus Blunck
 30 Diethard M"hl



Die Mastersgruppe zum Training in Malente

Es war einmal an einem verregneten Tag der Deutschen Einheit, da mach-
te sich eine zehnköp!ge Gruppe vom SV Wiking Kiel, unter der Leitung unse -
res Coaches Peter Jensen, auf den Weg in das 40 km entfernte Malente. Vol-

ler Vorfreude wurde erst 
das eigene Sparschwein 
geschlachtet und dann 
konnte man nur froh sein, 
dass wir dort in einem 
Hallenbad schwimmen 
würden und somit nicht 
abhängig waren von den 
Wetterbedingungen.

Unser Ziel war das 
Sport- und Bildungszen-
trum des Landessport-
verbandes Schleswig-
Holstein. Das ist ein 
Komplex, der neben 
einer Schwimm- und 
Sporthalle auch eine 

Budo-Halle, einen Aerobicsaal und ein Fitnessstudio beinhaltet. Außerdem 
sind in der Umgebung um das Sportzentrum eine Vielzahl weiterer Outdoor-
Aktivitäten möglich, was bei unserem Wetter allerdings nicht sehr verlockend 
war.  Die Unterkunft ist in Zwei- und Dreibettzimmer aufgeteilt. Es gab dreimal 
täglich Essen, das durchaus recht üppig angeboten wurde.

Das Becken im Hal-
lenbad ist fünf Bahnen 
breit und hat eine un-
gewöhnliche Länge von 
33,33m. Keiner von uns 
hatte jemals zuvor eine 
solche Länge gesehen. 
Hinzu kam, dass wir zu 
unseren Trainingszeiten, 
bis auf wenige Ausnah-
men, die ganze Halle für 
uns alleine beanspru-
chen konnten.

Alle Teilnehmer.  (Von links oben Nach rechts unten) Hermann Osterloh, 
Felix Staupe, Roman Jerke, Peter Jensen, Kathrin Fischer, Daiva Kuhlo, 
Zeljko Novak, Daniel Huber, Mirja Gustafsson, Elke Kagelmann,

Absoluter Luxus für 10 Personen: eine Ganze Schwimmhalle
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Am Freitag hatten wir zwei Trainingseinheiten. Mittags stand 30 Minuten 
Dauerschwimmen an. In beliebiger Lage mit anschließenden lockeren Tech-
nikübungen. Dabei wurden von Peter die Bahnen gezählt. Zwischen den 
Schwimmeinheiten haben wir uns in einer der Hallen getroffen, Tischtennis 
gespielt oder uns einfach etwas entspannt. Abends gab es Techniktraining in 
allen Lagen. Direkt im Anschluss hatte unser Coach für uns die Sauna orga-
nisiert und dies wurde von allen nach den ersten beiden Trainingseinheiten 
dankbar angenommen. Anschließend fand noch ein kleines Sit-In statt, bei 
dem auch mal das eine oder andere Bierchen oder Gläschen (Becher) Wein 
getrunken wurde.

Am Samstag ging es um acht Uhr aus den Federn, denn es standen drei 
Einheiten auf dem Programm. Bei der Ersten am Morgen hat uns Peter bei 
einer Lagenfolge ge!lmt. Anschließend wurden die Aufnahmen im Videoraum 
analysiert. War schon witzig, was man da so alles zu sehen bekam. Mittags ist 
unser kleines Grüppchen auf fünf Leute zusammengeschrumpft. Die andere 
Hälfte hat hier ihren Joker gesetzt und wollte sich von den aufeinanderfol-
genden Trainingseinheiten innerhalb weniger Stunden erholen. Abends gab 
es dann noch lockeres Training aller Lagen, bevor es wieder zum kollektiven 
Treffen ins Zimmer zum Coach ging.

Am Sonntag gab es wieder um acht Uhr Frühstück und anschließend die 
letzte Trainingseinheit, ebenfalls mit 30 Minuten Dauerschwimmen. Danach 
wurde die Anzahl der geschwommenen Bahnen mit denen vom Freitag ver-
glichen und alle waren froh, das Programm vom gesamten Wochenende ab-
solviert zu haben.

Wir blieben noch zum Mittagessen und fuhren dann wieder im Regen zu-
rück nach Kiel. Es war trotz des miesen Wetters ein sehr unterhaltsames Wo-
chenende und es wäre schön, wenn es im nächsten Jahr eine Wiederholung 
geben würde. 

Die Mastersgruppe des SV Wiking Kiel! 

An alle Teilnehmer 

am Wochenende in Malente vom 3.10 bis 5.10 .08. Auf diesem Weg möch-
te ich mich noch einmal bei Euch ganz herzlich für das tolle Wochenende 
bedanken. Es sind von allen Teilnehmern sehr gute Leistungen erbracht wor-
den. Die Techniken in den Schwimmstilen sind auch gut verbessert worden 
. Als Trainer war ich mit der Veranstaltung sehr zufrieden und würde gerne 
mit Euch oder auch ein paar mehr Teilnehmern ein solches Wochenende im 
neuen Jahr wiederholen. Mein Dank geht besonders an Daniel Huber, der den 
Bericht geschrieben hat.

Euer Trainer  - Peter.
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Herzlichen Glückwunsch
zum Erwerb des Schwimmabzeichens!!!

Seepferdchen-Abzeichen

Antonio Adam 

Alexander Almon

Kiara Brumme

Felix Buttgereit

Robin Deckers

Finn Luk Ebsen

Max Ehmke

Judith Enquay

Jonas Fischer

Madita Hannig

Hannah Hölzl

Java Horbach

Richard Hülsbeck

Marie Jessen

Justus  Klink

Luis Komora

Denise Mecklenburg

Katharina Neumann

Jacob Schoemarkers

Finn Sievert

Gold-Abzeichen
Alice Herzog

Viktor Hülsbeck

Adrian Irmer

Uwe Bober

Caroline Ivers

Bronze-Abzeichen

Marah Clemens

Lena Fink

Paulina Sprinck 
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Aussschreibung und Programm

FRÜHJAHRS-NACHWUCHSMEETING
am 21. März 2009 in Kiel, Universitätsschwimmhalle 2 5m Bahn

Einlass 12.15 Uhr, KR-Sitzung 12:20, Beginn 12.45 Uh r
Veranstalter und Ausrichter: Schwimmverein Wiking Kiel von 1939 e.V.

Wettkampffolge:  (ungerade Nr. für weibliche, gerade Nr. für männliche Teilnehmer)
Wettk. 1+2   25m Rücken Jahrg. 1999-2000
Wettk. 3+4   25m Brust Jahrg. 1999-2000
Wettk. 5+6   25m Freistil Jahrg. 1999-2000
Wettk. 7+8   25m Schmetterling Jahrg. 1999-2000
Wettk. 9+10   50m Rücken Jahrg. 1993-2000
Wettk. 11+12   50m Brust Jahrg. 1993-2000
Wettk. 13+14   50m Freistil Jahrg. 1993-2000
Wettk. 15+16   50m Schmetterling Jahrg. 1993-2000
Wettk. 17+18 100m Rücken Jahrg. 1993-2000
Wettk. 19+20 100m Brust Jahrg. 1993-2000
Wettk. 21+22 100m Freistil Jahrg.1993-2000
Wettk. 23+24 100m Schmetterling Jahrg. 1993-1998
Wettk. 25+26 100m Lagen Jahrg. 1993-2000

Wettkampfbahn:  25m, 6 Bahnen, Wassertemperatur ca. 25°C. Handzeit nahme.
Wertung:  Jahrgangsweise.
Auszeichnungen:   Für die ersten drei in jedem Wettkampf und Jahrgang werden Medaillen
ausgegeben. Alle Teilnehmer erhalten Urkunden.

                                                                                                                                                                           

A N M E L D U N G für das Frühjahrs-Nachwuchsmeeting
am 21. März 2009 in der Uni-Halle, Einlaß 12.15 Uhr, Beginn  12.45 Uhr.

Abgabe der Meldungen: Spätestens am Montag 09. März  2009

Name:                                                                          Jahrgang:                                                   

Wettkampf Nr.:                                                             Meldezeit                                                     

Wettkampf Nr.:                                                             Meldezeit                                                     

Wettkampf Nr.:                                                             Meldezeit                                                     

Wettkampf Nr.:                                                             Meldezeit                                                     

Mit Abgabe dieser Meldung versichere ich, dass mein Kind sportgesund ist und dies durch ein ärztliches
Attest nachweisen kann. Die Untersuchung liegt am Wettkampftag nicht länger als ein Jahr zurück.  Alle
Schwimmer/innen müssen beim DSV registriert sein und ab JG 1999 und älter die Jahreslizenz für 2009
(12,- €) bezahlt haben.

Mit der Meldung (in einem Umschlag) sind pro gemeldeten Wettkampf 1,50 € abzugeben.
Bei mehr als 3 Meldungen sind max. 5,- € zu bezahlen.  Geschwister zahlen alle zusammen max. 8 €.
Ohne Meldegeld werden die Meldungen nicht angenommen.

Datum:                                                                Unterschrift                                                                       



Da war doch noch ...

... ein großartiges Spektakel, über das wir in der letzten Vereinszeitung 
vergessen haben, zu berichten: Der Kieler-Förde-Cup

Vor der traumhaften Kulisse vorbeifahrender Kreuzfahrtschiffe, Fähren 
und Segelboote spielten der SV Wiking und der MTV Lübeck erstmalig im 
Rahmen der Kieler Woche in der Förde. Mehr als 200 Zuschauer schauten 
von der Kiellinie aus gebannt runter ins Kanu-Polo-Becken. Horst Paustian, 
1.Vors. des SV Wiking Kiel, kommentierte für die Eingeweihten und erklärte 
den Nicht-Eingeweihten.

Vom Bootssteg aus schickte der Schiedsrichter Ulfert Janßen die Spieler 
ins 150 C warme Wasser (denn ein Wasserballer kennt keinen Schmerz !). Es 
entwickelte sich ein abwechslungsreiches Spiel und packende Zweikämpfe 
mit aussichtsreichen Torchancen, die allerdings nicht immer konsequent ge-
nutzt wurden. Ergebnis nach 4 x 5 Min.: 4 : 4 !

Schlotternd und abgekämpft stiegen die Spieler aus den Fluten der Kieler 
Förde und waren sich mit dem Landeswasserballwart U. Janßen als Orga-
nisator dieser Veranstaltung darüber einig: Gutes Event !!! Wiederholung in 
einem noch größeren Rahmen wäre unbedingt erstrebenswert.

Wasserball-Spots

– 32 –



Zum ersten Mal: Ein Wiking-Jugendwasserballcamp 

5 Trainingseinheiten im Wasser, 3 Theorieeinheiten an Land, ein Mini-
Turnier, erstmals mit einer Elternmannschaft, ein üppiger Grillabend, eine 
Übernachtung im Freibad 
Raisdorf, viel Nieselregen, al-
lerhand Black Stories, ein De-
saster für den Trainer an der 
Tischtennisplatte, Bestzeiten 
beim Wettrutschen und ganz, 
ganz viel Wasserball....

Alles über die 2 Tage und 
die gesamte Story in einem 
farbigen Bilderbericht unter:

http://wasserball.in-kiel.de/

FuHaVoTi und Nachtwasserball

Fast vollzählig trafen sich Spieler der B- und C-Jugend Mitte September 
bei Marko, um in den Bordesholmer „Playgrounds“ vor allen Dingen Sport, 
Sport, Sport zu machen: Ein sehr ausgeglichenes Volleyballmatch, ganz viel 
Fußball und eine sehr ansehnliche Handballpartie. Zwischendurch immer wie-
der einige packende Tischtennisduelle, bevor 4 kg Spaghetti und 3 kg Hack-
!eischsoße regelrecht verschlungen wurden. 

Dann in der Glotze noch eine kurze Fotosession vom Trainingslager in 
Raisdorf. Anschließend hektischer Aufbruch mit Trecker und Hänger zum 
Bahnhof Bordesholm und mit reichlich Verspätung nach Kiel. 

Trotzdem pünktlich um 
20.00 Uhr Start der Trainings-
einheit „late-night-waterpolo“ 
in der Schwimmhalle Gaarden: 
45 Minuten Schwimmen – mit 
deutlich sichtbaren Konditi-
onsmängeln - und 60 Minuten 
Power-Play in 2 gleichstarken 
Mannschaften auf 2 Tore. Das 
sah allerdings richtig gut aus. 
22 Uhr war der Sport-Sams-

tag zu Ende. Gute Aktion – Wiederholung im Frühjahr !
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Jugendwasserball boomt

Es ist einfach extrem cool, einem Ball hinterher zu schwimmen, aufzuzie-
hen, sich bis zur Badehose hochzuschrauben und das gelbe Ding in schwim-
mende Tore zu ballern. Dass es dabei zu kleinen Rangeleien im Wasser 
kommt, gehört dazu und schockt einfach ! 

Das "nden die mittlerweile 20 Jugendlichen im Alter von 11 bis 16 Jahren, 
die sich für die „spritzigste“ Sportart in Kiel entschieden haben. Wasserball 
beim SV Wiking zu spielen ist aber noch ein bisschen mehr: Andere Leute 
kennen lernen, seinen  Freundeskreis erweitern, viel unterwegs zu sein und 
ab und zu ein kribbeliges Gefühl im Bauch zu haben.

Wir würden gerne Wasserball auch schon für 9 und 10 Jährige anbieten. 
Deshalb suchen wir einen Trainer und ein !aches Becken. Wer hilft uns, wer 
hat Lust ?

JuWa-Saison 2009 – deutlich mehr Spiele

Nachdem das Meldeergebnis an Jugendmannschaften für die nächste 
Saison eher ernüchternd war, weil kaum ein Verein für die D-, C- oder B-
Jugend genügend Spieler hatte, wird es in der kommenden Saison ein kleines 
Experiment geben: 
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In 3 getrennten Altersklassen bilden immer zwei Vereine eine Mannschaft. 
Wir werden uns also an Namen wie IzWi (Itzehoe+Wiking) und KeitSchwe 
(Keitum+Schwerin) gewöhnen müssen. Die Mannschaftskombinationen rotie-
ren während des Spieltages.

Das verspricht spannende 
und ausgeglichene Spiele zu 
geben und wird wohl auch eine 
echte Herausforderung für 
die Organisatoren. Mit dieser 
sogenannten „Aufbaurunde“ 
konnten wir 3 Mannschaften 
„hinter dem Ofen hervorlo-
cken“: Neben Keitum, Itzehoe 
und Wiking sind jetzt auch 
Warnemünde, Uetersen und Schwerin mit dabei. Willkommen !

Die Wiking-C-Jugend als Schleswig-Holstein-Meister wird in der kommen-
den Saison zusätzlich – allerdings außer Konkurrenz - in der Hamburg-Liga 
mitspielen. Auch das verspricht spannende Spiele gegen ganz neue Gegner, 
auf ganz anderem Niveau. Doch die C-Jugend (+ einige 93iger) ist reif für 
neue Herausforderungen und wird in Hamburg weiter „wachsen“ #

Klares Konzept für die Wasserball-Herren

In einer großen Mannschaftssitzung bei unserem Wasserballwart Matthias 
hat Trainer Steffen Naumann im September sein Konzept für die nächsten 

3 Jahre auf den Tisch gelegt. Es orientiert 
sich an dem klar formulierten Ziel 2011 in 
die Regionalliga aufzusteigen. Was das ab 
sofort bedeutet, brauchte eigentlich kei-
ner weiteren Ausführungen und der kleine 
„Ruck“ der durch die Mannschaft ging, war 
in der engen Küche von Matthias regelrecht 
zu spüren. Sehr erfreulich, dass klare Be-
kenntnis einiger A-Jugendlicher, da voll mit-

zuziehen. Sehr ehrlich: Die Statements einiger „alter Hasen“ sich jetzt lang-
sam zurückzuziehen und einfach genial, dass wir jetzt einen Trainer haben, 
der mit „Leib und Seele“ dabei ist und bereits wirklich etwas bewegt hat – ganz 
nebenbei auch noch ein ganz ausgebuffter Spieler ist. 

Die Trainingsbeteiligung und die Zahl der Neuzugänge signalisieren, dass 
wir auch im Herrenbereich den Generationswechsel endlich geschafft haben 
und mit „kräftigen Zügen“ nach vorne Schwimmen und Wasserballern #
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Jahresbericht der Wasserballer

Der Wasserball im SV Wiking entwickelte sich auch im vergangenen Jahr 
äußerst positiv.

 Der Generationswechsel ist fast vollzogen, da viele junge Spieler aus den 
eigenen Reihen, sowie  einige Nachwuchsspieler von außerhalb zur Mann-
schaft gestoßen sind. In diesem Jahr wird Platz 3 anvisiert.

Viele Jugendspieler der A-Jugend haben den Sprung in die Herrenmann-
schaft geschafft und sind mit großem Engagement und Einsatz bei den Trai-
ningseinheiten, die von Steffen mit großem Einsatz im Herrenbereich ange-
leitet werden, dabei. 

In der vergangenen Saison konnten sich die Herren auf den 4. Platz in der 
Liga verbessern. In diesem Jahr wird Platz 3 anvisiert. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten durch die Schließung der Lessinghalle 
sind die Trainingsbedingungen seit Oktober annähernd wieder wie im ver-
gangenen Jahr. Bedauerlich ist, dass die C-Jugend nicht weiter in der Les-
singhalle trainieren kann. Durch ihre zentrale Lage war sie einfach für viele 
günstig zu erreichen.

Aber trotz aller „Widrigkeiten“ ist die Entwicklung im Jugendwasserballbe-
reich erfreulich und sehr lebendig, der Zulauf neuer, junger Spieler ist unge-
brochen.

Das Konzept „Wasserball & more“ scheint zu ziehen: Training und Wasser-
ballspiele werden mit zahlreichen Freizeitaktivitäten verknüpft (siehe: http://
wasserball.in-kiel.de/). Mittlerweile sind fast 20 Jugendliche im Alter von 11 
bis 16 Jahren dabei. Mannschaftsgeist und Zusammenhalt in dieser Truppe 
ist beeindruckend. 

Die C-Jugend hat in der letzten Saison die Meisterschaft in 
Schleswig-Holstein gewonnen und wird im kommenden Jahr als Gast in der 
Hamburg-Liga mitspielen. 

Der Wunsch ging von den Spielern selbst aus, die deutlich mehr Spiele 
und auch mal andere Gegner haben wollten. In Schleswig-Holstein wird es im 
nächsten Jahr eine so genannte „Aufbaurunde“ geben, in der in Altersklassen 
eingeteilte Mischmannschaften gegeneinander antreten werden. So konnten 
3 neue Teams in den Spielbetrieb integriert werden. 

Um das spielerische Niveau im Jugendbereich langfristig zu steigern und 
langsam den Anschluss an andere Bundesländer zu bekommen, steht jetzt 
der nächste Schritt an: Aufbau einer E-Jugend und Teilnahme an der Mini-
Liga.Doch dazu brauchen wir aber einen weiteren Trainer und einmal die Wo-
che ein Lehrschwimmbecken. 
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Am Ende dieses Berichtes möchte ich die Möglichkeit nutzen, um Stef-
fen und Marko, Anna und Wolfgang für ihre Arbeit im vergangenen Jahr zu 
danken. Insbesondere Marko, der es durch seine Arbeit in den vergangenen 
Jahren es geschafft hat, die Herrenmannschaft „rundzuerneuern“

Ebenso ein Dank an unsere Sportliche Leiterin Alice, die uns eine Ersatz-
traingszeit in Schilksee beschert hat.

 Matthias Gröning

Wettkampftermine für 2008 - 2009

  13.-14.12.2008 -  SHSV Meisterschaften und JM lange Strecken, 50m-Bahn

  20.-21.12.2008 -  33. Internationales Weihnachtsschwimmen, Kiel 25m-Bahn

  11.02.2009 -  Vereinsmeisterschaften 1. Teil, Kiel 25m-Bahn

  18.02.2009 -  Vereinsmeisterschaften 2. Teil, Kiel 25m-Bahn  

  21.-22.02.2009 -  Norddeutsche Meisterschaften lange Strecken, 50m-Bahn

  21.03.2009 -  Frühjahrs-Nachwuchsmeeting, Kiel 25m-Bahn

      04. - 21.04.2009  Osterferien in Schleswig-Holstein

  25.-26.04.2009 -  SHSV Meisterschaften und JM, 50m-Bahn

  08.-10.05.2009 -  Norddeutsche Meisterschaften und JM, 50m-Bahn

  16.05.2009 -  SHSV Mastersmeisterschaften

  21.-24.05.2009 -  DSV Jahrgangsmeisterschaften 50m-Bahn

  20.06.2009 -  SHSV Freiwasser-Meisterschaften

  20.06.2009 -  17. Wiking-Pokal, Kiel 50m-Bahn

  24.-27.06.2009 -  DSV Meisterschaften, Berlin 50m-Bahn

  05.07.2009 -  SHSV Sprint- und Staffelmeisterschaften, 50m-Bahn

     20.07. - 29.08.2009 Sommerferien in Schleswig-Holstein

  02.-07.08.2009 -  38. Sommerlager Bad Bramstedt - 1. Teil

  09.-21.08.2009 -  38. Sommerlager Bad Bramstedt - 2. Teil

  19.09.2009 -  4. Schwimm-Dreikämpfe, Kiel-Gaarden, 25m-Bahn
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> UNIVERSITÄTSSCHWIMMHALLE <  
Kinder-Nichtschwimmerausbildung 
 Mittwoch 18.00-18.45 Lehrschwimmbecken Susanne Borowski, Daniel Eisenstein
 Mittwoch 18.45-19.30 Lehrschwimmbecken Susanne Borowski, Janina Borowski
 Donnerstag 16.00-17.00 Lehrschwimmbecken Helga Gätje, Ronja-Stephanie Reimer

Kinder-Schwimmausbildung 
 Mittwoch 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 1 Anita Willemsen, Manuel Haering
 Mittwoch 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 2 Anike Ohmes
 Mittwoch 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 3 Nanne Hinz
 Mittwoch 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 4 Anette Hinz
 Mittwoch 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 5 Stephan Labahn
 Mittwoch 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 6 Eduard Ehrig

Jugend-Schwimmausbildung Fortgeschrittene
 Mittwoch 18.00-19.00 Sprungturms. Bahn 3+4 Ferdinand Körner
 Mittwoch 19.00-20.00 Sprungturms. Bahn 5 Ferdinand Körner

Kinder und Jugend Aufbaugruppe
 Montag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 6 Ronja Reimer
 Dienstag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 6 Wolfgang Meier
 Mittwoch 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 6 Anja Burghardt
 Donnerstag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 4 Wolfgang Meier
 Freitag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 1 Anike Ohmes
 Freitag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 6 Anja Burghardt

Leistungsgruppe 4
 Montag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 5 Alice Krüger
 Mittwoch 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 5 Lisa Schmidt
 Freitag 16.00-17.00 Sprungturms. Bahn 2 Julia Juhász

Leistungsgruppe 3
 Montag 16.00-18.00 Sprungturmseite Bahn 4 Alice Krüger
 Dienstag 16.00-17.00 Sprungturmseite Bahn 5 Lisa Schmidt
 Dienstag 16.00-18.00 Sprungturmseite Bahn 4 Alice Krüger
 Donnerstag 16.00-17.00 Sprungturmseite Bahn 4+5 Julia Juhász

Leistungsgruppe 1+2
 Montag 17.00-19.00 Sprungturmseite Bahn 5+6 Alice Krüger
 Dienstag 17.00-19.00 Sprungturmseite Bahn 5+6 Alice Krüger
 Mittwoch 17.00-18.00 Sprungturmseite Bahn 4 Alice Krüger
 Mittwoch 17.00-19.00 Sprungturmseite Bahn 5+6 Alice Krüger
 Mittwoch 19.00-21.00 Sprungturmseite Bahn 6 Alice Krüger
 Donnerstag 17.00-18.00 Sprungturmseite Bahn 5+6 Alice Krüger
 Donnerstag 18.00-19.00 Fensterseite Bahn 4-6 Alice Krüger
 Freitag 17.00-19.00 Sprungturmseite Bahn 5+6 Alice Krüger

Erwachsenen Schwimmausbildung
 Mittwoch 19.00-20.00 Sprungturmseite Bahn 1+2 Stephan Labahn
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Aqua-Jogging  (Auskunft bei Marita Grages, Tel. 5199778)
 Mittwoch 18.00-19.00 Sprungbecken   Katrin Heidemann
 Mittwoch 19.00-20.00 Sprungbecken   Katrin Heidemann
 Freitag 16.00-17.00 Sprungbecken   Randi Sprinck

Masters-Training (nicht für Jedermann)
 Montag 19.00-20.00 Halle Gaarden(!) Bahn 2 Peter Jensen
 Mittwoch 19.00-20.00 Sprungturmseite(UNI) Bahn 3+4 Peter Jensen
 Donnerstag 18.00-19.00 Fensterseite(UNI) Bahn 3 ohne Anleitung
 Freitag 18.00-19.00 Fensterseite(UNI) Bahn 4 ohne Anleitung

Wasserball
 Montag 20.00-21.00 Halle Gaarden (!) Bahn 2+3 Schwimmtraining
 Montag 21.00-22.30 Halle Gaarden (!) Bahn 1-5 Spieltraining
 Mittwoch 19.00-20.00 Fensterseite UNI Bahn 1-6 Schwimmtraining
 Mittwoch 20.00-21.00 Fensterseite UNI Bahn 1-6 Spieltraining
 Freitag 18.00-19.00 Halle Schilksee 1 Bahn Schwimmtraining

Eltern und Jedermannschwimmen (ohne Anleitung)
 Montag 19.00-19:45 Halle Gaarden Bahn 3 
 Mittwoch 18.00-19.00 Sprungturmseite UNI-Halle Bahn 1+2 
 Donnerstag 18.00-19.00 UNI-Halle-Fensterseite Bahn 2 

> SCHWIMMHALLE GAARDEN <
 Montag 18.00-19.00 Kinder-Anfänger Lehrbecken A.Hameister, Steph.Labahn
 Montag 18.00-19.00 Kinder-Anfänger Bahn 1 Peter Greiner
 Montag 18.00-19.00 Kinder/Jugend Bahn 2 Ferdinand Körner
 Montag 18.00-19.00 Kinder/Jugend Bahn 3 Eduard Ehrig
 Montag 19.00-20.00 Jugend Bahn 1 Ferdinand Körner
 Montag 19.00-20.00 Masters Bahn 2 Peter Jensen
 Montag 19.00-19.45 Jedermann Bahn 3 ohne Anleitung
 Montag 19.45-21.00 LG Masters Bahn 3 Alice Krüger
 Montag 20.00-21.00 Wasserball Bahn 1-2 M. Hoffmann, Steffen Neumann
 Montag 21.00-22.00 Wasserball Bahn 1-5 Marko Hoffmann, S. Neumann

> SCHWIMMHALLE SCHILKSEE <
 Donnerstag 17.45–18.40  Kinder Anfänger  Lehrbecken  S.Borowski, Anja Fischer
 Donnerstag 17.45–18.40 Kinder Bahn 1 Janina Borowski
 Donnerstag 17.45–18.40 Kinder Bahn 2 Nina Michling
 Donnerstag 17.45–18.40 Kinder Bahn 3 Hans-Werner Kruse
 Donnerstag 18.45–20.00  Jugend Bahn 1+2 Hans-Werner Kruse
 Freitag        18.00–19.00  Wasserball 1 Bahn Schwimmtraining

Borowski, Susanne   698321
Borowski, Janina 698321
Burghardt, Anja  529484
Ehrig, Eduard 7297511
Eisenstein, Daniel 526598
Fischer, Anja 552409
Gätje, Helga  04340 1411
Grages, Marita 5199778
Greiner, Peter  723102
Hameister, Andrea  04302 224
Heidemann, Katrin 566722
Jensen, Peter 7992862
Juhàsz, Julia 3207576
Körner, Ferdinand  335148

Krüger, Alice  04340 4997991
Kruse, Hans-Werner  789529
Labahn, Stephan 7165565
Meier, Wolfgang  04340 8757
Michling, Nina  328472
Ohmes, Anike 9088204
Rehder, Daniel 3640639
Schmidt, Lisa 5843698
Reimer, Ronja-Stephanie 5321368
Schlage, Nina 3286996
Sprinck, Randi 04322 752568
Wasserball:
Matthias Gröning  6902513  
Hoffmann, Marko 04322 6611

Auskünfte über den Übungsbetrieb  (Tel.Nr. in Kiel, wenn keine Vorwahl angegeben)
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SV Wiking Kiel, Alte Landstr. 58, 24107 Stampe


